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M25 – Das Jahrhundert der frauen
Alljährlich am 25. November soll mit einem 

internationalen Gedenktag das öffentliche 
Interesse auf die Gewalt gegen Frauen gelenkt 
werden und Strategien zur Bekämpfung in den 
Mittelpunkt gerückt werden. Es soll bewusst 
gemacht werden, dass jährlich hunderte von 
Frauen getötet werden, allein aus dem Grund, 
weil sie Frauen sind. Auf der gesamten Erde 
leiden laut UNESCO-Kommission 243 Millio-
nen Mädchen und Frauen unter den Folgen 
von Missbrauch – und das bereits vor Beginn 
der Corona-Pandemie. In Deutschland erleiden 
jeden Tag Frauen Gewalt durch ihren Partner, 
jeden dritten Tag wird eine in ihrem eigenen 
Zuhause getötet.

In Paraguay sind die Zahlen des Missbrauchs 
und der Femizite ebenfalls erschreckend hoch 
und zeigen sich vor allem bei den Schwanger-
schaften von Minderjährigen, oftmals Mädchen 
von zehn und elf Jahren. Wie beängstigend die 
Zahlen mittlerweile angestiegen sein müssen 
und wie hoch die Dunkelziffer aussieht, lässt 
sich nur erahnen.

Alljährlich wird daher mit einem internatio-
nalen Aktions- und Gedenktag das öffentliche 
Interesse auf das Thema Gewalt gegen Frauen 
gelenkt und Strategien zur Bekämpfung in den 
Mittelpunkt gerückt. Dies verabschiedete die 
UN-Generalversammlung am 17. Dezember 
1999 – „beunruhigt darüber, dass Frauen nicht 
in den vollen Genuss ihrer Menschenrechte und 
Grundfreiheiten kommen und besorgt darüber, 
dass es nach wie vor nicht gelungen ist, diese 
Rechte und Freiheiten im Falle von Gewalt ge-
gen Frauen zu schützen und zu fördern“. Hin-
tergrund war die Entführung, Vergewaltigung, 
Folterung und Ermordung von drei Schwestern 
in der Dominikanischen Republik durch Militär-
angehörige des damaligen Diktators Rafael Tru-
jillo im Jahr 1960.

Diese Situation der Frauen und Mädchen 
in Südamerika hat das Goethe-Institut La Paz 
unter der Leitung von Sabine Hentzsch dazu 
bewogen, sich intensiv mit dieser Thematik zu 
beschäftigen. Das überregionale Projekt des 
Goethe-Instituts „Das Jahrhundert der Frau-
en“ wurde im März 2020 mit einer dreitägi-
gen Online-Konferenz begonnen (Die Zeitung 
berichtete). Die daraus resultierten Projekte 
tragen dazu bei, die Bedürfnisse der Frauen in 
der Region stärker wahrzunehmen. Auch vier 
Künstlerinnen (Claudia Casarino, Bettina Brizue-
la, Mayeli Villalba, Leticia Alvarenga) und die Ju-
ristin Line Barreiro aus Paraguay sind vertreten. 
Das Projekt wurde auch im diesjährigen Festival 
„Frequenzen“ in Berlin vorgestellt. 

Barbara Potthast ist Professorin für Latein-
amerikanische Geschichte an der Universität 
zu Köln. Sie leitet das Institut für Iberische und 
Lateinamerikanische Geschichte und das Zent-

rum für Lateinamerikastudien und ist am Global 
South Studies Center Cologne dieser Einrich-
tung beteiligt. Ihre Forschungsschwerpunkte 
sind die Geschichte der Geschlechterverhältnis-
se und die Familiengeschichte sowie Prozesse 
der kollektiven Identitätsbildung. 

Sie hat sich auf die Geschichte von Paragu-
ay und Argentinien spezialisiert. Frau Potthast 
führte Mitte der neunziger Jahre wissenschaft-
liche Untersuchungen in historischen Archiven 
Paraguays durch. Das daraus 1996 resultuierte 
Buch: „Paradies Mohammeds“ oder „Land der 
Frauen?“ zur Rolle von Frau und Familie in Para-
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guay im 19. Jahrhundert wurde in der Erstaufla-
ge in spanischer Sprache durch das ICPA Goe-
the-Zentrum publiziert und in einer zweiten 
Auflage 2011 durch den Verlag Fausto Cultural.

Frau Potthast wurde ebenfalls zum Projekt 
eingeladen und stellte ihre Studien vor und 
nahm an Diskusionsrunden teil. Auf Einladung 
des ICPA Goethe-Zentrums wird Barbara Pott-
hast nun Ende November nach Paraguay rei-
sen und wird am 1. Dezember im Dialog mit 
der Künstlerin Claudia Casarino über die noch 
immer aktuellen Auswirkungen ihres Buches 
sprechen. Ebenfalls wird das ICPA-Heft Nr. 8 
Portunholas präsentiert. In dieser Ausgabe wird 
das „Laboratorio für Künstlerinnen aus Süd-
amerika“ als eines der Projekte Jahrhundert der 
Frauen vorgestellt. 

 Es ist erschütternd und bedauerlich, dass wir 
heutzutage immer noch auf die Strasse gehen 
müssen, um die Rechte der Frau und die Auf-
merksamkeit über die immer noch herrschende 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen anklagen 
müssen. 

Die erschreckenden Bilder, welche uns mo-
mentan aus dem Iran erreichen zeigen noch 
deutlicher, wie notwendig es ist, nicht zu 
schweigen: Frauen Leben Freiheit!

Text und Foto: Simone Herdrich


